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Auflösung des letzten Rätsels
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KARNEVAL IM CAROLINUM

Auch im Johanneshaus Caro-
linum wurde Weiberfast-
nacht gefeiert. Dabei wurden
viele Schlipse der Herren ge-
kürzt. Mit Berlinern und tol-

ler Stimmungsmusik der
Hans-Hermann-Singers wur-
de getanzt und geschunkelt.
Ein toller Nachmittag, da wa-
ren sich alle einig. BILD: PRIVAT

De Flickschoster
van uns
Herrgott,
dat sünd

de Doktors.
Ausgewählt wurden die

Wochensprüche von
Öffentlichkeitspastor

i. R. Jörg Buchna, Norden,
und ins Plattdeutsche

übertragen von Pastorin
Hedwig Friebe, Baltrum

Neue Handwerksmeister in Uniform
HANDWERKSKAMMER Berufsbildungszentrum schult Soldaten der deutschen Marine

Jeder Zeitsoldat kann
von der Handwerks-
ausbildung profitieren.

HARLINGERLAND/AH – In einer
kleinen Feierstunde verab-
schiedete die Handwerkskam-
mer für Ostfriesland sechs
Meister im Feinwerkmechani-
kerhandwerk. Unter ihnen
vier Soldaten der deutschen
Marine. Als Bester bestand
Oberbootsmann David Ho-
mann aus Rostock. Haupt-
mann Thomas Reuter von der
Luftwaffendivision in Aurich
zeichnete ihn für seine guten
Leistungen mit einer Urkunde
aus.

Hauptgeschäftsführer Pe-
ter-Ulrich Kromminga über-
reichte den Teilnehmern ihre
Meisterbriefe und betonte
den hohen Stellenwert der
Ausbildung, mit der sie die all-
gemeine Hochschulreife er-
langten. Gleichzeitig bedank-
te er sich für die langjährige
gute Zusammenarbeit mit
dem Berufsförderungsdienst
der Bundeswehr (BFD) in Wil-

helmshaven. In der zivilen
Aus- und Weiterbildung
(ZAW) bereitet das Berufsbil-
dungszentrum (BBZ) in Au-
rich seit mehr als 30 Jahren
Soldaten auf die Meisterprü-
fung im Feinwerkmechaniker-
handwerk vor. Während des
zehnmonatigen Lehrgangs
werden sie von der Luftwaffe
in Aurich betreut und in der
Blücher-Kaserne unterge-
bracht.

Regierungsdirektor Ferdi-
nand Hansen vom BFD sieht
in dem Meisterlehrgang einen
wichtigen Qualifizierungs-
baustein. Jeder Zeitsoldat
kehre in die Zivilbevölkerung
zurück und könne von der
Handwerksausbildung nur
profitieren. „Viele unserer Sol-
daten finden in der mittel-
ständischen Wirtschaft einen
Arbeitsplatz und werden gern
genommen“, berichtet er und

sicherte Kromminga weitere
Kursbuchungen zu. Für die
Rückkehr zur Truppe riet er
den Marinesoldaten, die ge-
lernten handwerklichen Wer-
te im Dienst in Ehren zu hal-
ten. An der Verabschiedung
nahmen auch die Regierungs-
oberinspektoren Thomas Kie-
secker und Dirk Mast vom
BFD sowie Stabsfeldwebel
Wilfried Pörschke, militäri-
scher ZAW-Betreuer, Stabs-

feldwebel Johann Eschen und
Oberst i. G. Willi Kamuf teil.

Die Prüfung zum Feinwerk-
mechanikermeister haben die
Marinesoldaten Patrick Hoff-
mann aus Kronshagen, David
Homann aus Rostock, Klaus
Pietrucha aus Guben und
Rouven Scharf aus Flöthe so-
wie die Teilnehmer Dieter Ok-
ken aus Halbemond und
Bernd Stukenborg aus Bakum
bestanden.

Die Feinwerkmechaniker-Meister erhielten ihre Meisterbriefe von Peter-Ulrich Kromminga, Johannes Best, Ferdinand Han-
sen, Wilfried Pörschke und Thomas Reuter überreicht. BILD: PRIVAT

Fantasiekennzeichen
am Auto angebracht
GERICHT Geldstrafe für 18-Jährigen
WITTMUND/AH – Sichtlich er-
leichtert war ein 18-Jähriger,
als der Staatsanwalt die Ankla-
ge gegen ihn wegen versuch-
ten Betruges einstellte.

Vielleicht lag es auch an
dem Hinweis des Verteidigers,
dass sein Mandant eine Karrie-
re als Zeitsoldat bei der Bun-
deswehr plant und eine Ver-
urteilung ihm diese Pläne
wahrscheinlich verderben
würde. Die Fakten waren fol-
gende: Der Angeklagte hatte
mit seinem Kumpel die Kenn-
zeichen seines Autos mit Pap-
pe überklebt und darauf ein
Fantasiekennzeichen gemalt.
Dann fuhren sie zu einer Tank-
stelle, um zu tanken. Ein Zeuge
sagte jetzt aus, die beiden hät-
ten kurz vorher in einem Sei-
tenweg sich Mützen und Son-
nenbrillen aufgesetzt. Nach-
dem einem Zeugen die Papp-
kennzeichen aufgefallen wa-
ren und er die Polizei rief, woll-
te der Angeklagte schnell
bezahlen, hatte aber kein Geld

dabei. Der 18-Jährige brachte
jetzt seine Version des Gesche-
hens. Er habe mit seinem
Freund sein Auto lackieren
wollen und deswegen die
Kennzeichen überklebt. Als
seine Freundin ihn telefonisch
bat, sie abzuholen, habe er
vergessen die Pappe mit der
erfundenen Nummer wieder
abzumachen. Auch für die Tat-
sache, dass er an der Tankstelle
nicht bezahlen konnte, hatte
der Angeklagte eine Erklärung.
Er hätte aus Versehen die fal-
sche Scheckkarte eingesteckt.

Ob der Staatsanwalt diese
Aussagen des mehrfach Vorbe-
straften glaubte, wurde nicht
klar, auf jeden Fall stellte er auf
Antrag des Verteidigers die An-
klage wegen versuchten Betru-
ges ein. Was blieb, war der Vor-
wurf des Kenzeichenmiss-
brauchs. Richter Dirk Mönke-
diek erteilte ihm deswegen
eine Verwarnung nach Jugend-
recht und verurteilte ihn zu
einer Geldstrafe von 200 Euro.

UNTERSTÜTZUNG FÜR DEN SCHLOSSPARK

„Die Tatsache, dass der KBV Uttel erneut für
den Schlosspark spendete – die Spende be-
lief sich auf 600 Euro – zeigt die über 30-jäh-
rige Verbundenheit zwischen Uttel und dem
Freundeskreis Schlosspark“, freute sich
Georg Arnz. Besonders wichtig sei die Spen-
de gerade jetzt, da zwei größere Projekte
durchzuführen sind. Zum einen sollen 17 alte
und hochgewachsene Bäume, die durch den

Fahrzeugverkehr im Schlosspark bei Veran-
staltungen in Mitleidenschaft gezogen wur-
den, saniert werden. Zum anderen soll der
im Teich stehende Kranich zum Spielgerät
umgebaut werden. Die Einweihung des Spiel-
gerätes erfolgt im April/Mai diesen Jahres.
Im Bild Ralf Kreuzinger (l.) und Georg Arnz (r.)
vom Freundeskreis und Helge Eilts, Vorsit-
zender des KBV Uttel. BILD: PRIVAT

Versammlung
des Bürgervereins
BLERSUM/AH – Der Bürgerver-
ein Blersum-Leepens lädt
neben seinen Mitglieder alle
Blersumer und Leepenser ein
zur Jahreshauptversammlung
am 9. März um 20 Uhr in der
Gastststätte Zymny/Hicken.
Neben anstehenden Verände-
rungen im Vorstand wird sich
der Bürgerverein nach der
deutlichen Verjüngung seiner
Aktiven wieder positionieren.
An dem Abend werden unter
anderem der aktuelle Stand
der eingeschränkten Wind-
parkerweiterung sowie die
Vorhaben aller Vereine für das
laufende Jahr vorgestellt.

Versammlung des
VdK Leerhafe
LEERHAFE/AH – Der VdK Orts-
verband Leerhafe erinnert
nochmals an die Jahreshaupt-
versammlung am kommen-
den Sonnabend, dem 24.
März, 14.30 Uhr in der Gast-
stätte Poppe/Günther in Müg-
genkrug. Die genaue Tages-
ordnung wird dort nochmals
bekanntgegeben.
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